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Reinach: Riegenversammlung Männeriege SVR 

Freude herrscht beim SVR Reinach
Im Restaurant Central in Rei-
nach fand die Riegenversamlung 
der Männerriege des SVR Rei-
nach statt. 34 Männerriegler 
durfte der Präsident Kurt Merz 
herzlich willkommen heis sen. Er-
öffnet wurde die Versammlung 
mit einem feinen Nachtessen, das 
wie immer hervorragend von 
Brigitt und ihrem Team vorberei-
tet wurde. Alle Geschäfte wur-
den durch die stimmberechtigten 
Mitglieder einstimmig geneh-
migt. Sechs neue Aktivmitglieder 
wurden mit viel Applaus aufge-
nommen. Aktuell umfasst die 
Männerriege 43 Mitglieder.

(Eing.) Der Jahresbericht des Leiters 
Felix Huber blickte auf ein erfolgrei-
ches, kameradschaftliches und schönes 
Vereinsjahr zurück. Zum ersten Mal in 
der Faustballgeschichte des SVR Rei-
nach erreichte die Männerriege an der 
Hallen-Faustball-Wintermeisterschaft 
den hervorragenden 2. Platz. Daraus re-
sultiert die Teilnahme an der Finalrunde 
vom 29. Februar in Gränichen. Folgen-
de Spieler verdienen dieses Finalrunde: 
Felix Huber, Hanspeter Eichenberger, 
Heinz Rupp, Hans Fischer, Franz Fluri 
und Kurt Merz. Auch der letztjährige 10. 
Faustball-Löwen-Cup in der Pfrund-
mattturnhalle mit 12 Mannschaften war 
ein voller Erfolg. Weitere tolle Anlässe 
waren die zweitägige Männerriege-
Wanderung im Gebiet Säntis ab Unter-
wasser, Übernachtung in Wildhaus, am 
zweiten Tag Wanderung im Gebiet Chä-
serrugg; die eintägige Carfahrt mit den 
Frauen führte uns zur Besichtigung des 

Papillorama in Kerzers und zum 
Schwarzsee. Beides wurde organisiert 
von Peter Marti. Minigolfturnier, Grill-
plausch, Balchenessen und vieles mehr 
standen auch auf dem Jahreskalender. 
Der Jassmeister 2019 heisst Kurz Merz, 
2. Rang John Heuberger und 3. Rang 
Erwin Kappeler. Bei der Jahrsolympia-
de siegte in der Kat. A Hanspeter Ei-
chenber, 2. Rang Heinz Rupp, 3. Rang 
Kurt Merz in der Kat. B. siegte Balthau-
ser Steiner, 2. Rang Peter Marti, 3. Rang 
Josef Wicki. Die tollen und kamerad-
schaftlichen Trainingsstunden jeden 
Montag in der Neumattturnhalle sind 
im Schnitt mit 20 Kameraden sehr gut 
besucht.

Auf gesunden Füssen
Unser Kassier Hanspeter Eichen-

berger konnte die sehr sauber und gut 
geführte Jahresrechnung mit einem 
kleinen Verlust abschliessen. Budget- 
und Riegenbeitrag wurden einstimmig 
angenommen.

Sechs neue Aktiv-Mitglieder
Unter dem Traktandum Mutationen 

konnten erfreulicherweise mit grossem 
Applaus folgende sechs Aktivmitglie-
der aufgenommen werden: René 
Aeschbach, Franz Reist, Jean-Louis 
Priant, Ernst Haller, Volker Schuppan 
und Franz Fluri. Aktuell umfasst die 
Männerriege SVR 43 Mitglieder.

Vorstand
Der Vorstand setzt sich folgender-

massen zusammen: Präsident Kurt 
Merz, Vize-Präsident Felix Huber, Kas-
sier Hanspeter Eichenberger, Aktuar 
Peter Marti und Beisitzer Heinz Rupp. 
Technische Leiter sind Felix Huber, Pe-
ter Marti und Kurt Merz. 

Vorschau auf 2020
Die Männerriege Reinach kann wie-

derum ein vollgespicktes und abwechs-
lungsreiches Jahresprogramm präsen-
tieren. Am 14. März findet zum 11. Mal 
der Faustball-Löwen-Cup in der 
Pfrundmatthalle statt, wieder mit 12 
Mannschaften. Die zweitägige Män-
nerriegenreise führt zum Stausee 
Mattmark, die eintägige Car-Reise mit 
unseren Frauen nach Rheinfelden mit 
Besichtigung der Feldschlösschen-
Brauerei, anschliessend mit dem Schiff 
auf dem Rhein nach Basel. Teilnahme 
wieder an der Hallen-Faustball-Win-
termeisterschaft … und natürlich vie-
les mehr. Die kurzweilige und span-
nende Riegenversammlung mit immer 
wieder lustigen Impulsen fand einen 
gemütlichen Ausklang.

Die Reinacher Männerriegler vom SVR können zum ersten Mal in der Vereins-
geschichte an der Faustball-Finalrunde in Gränichen teilnehmen, (v.l.): Franz Flury, 
Felix Huber, Heinz Rupp, Kurt Merz, Hans Fischer, Hanspeter Eichenberger.
 (Bild: zVg.)

Reinach

Herzliche Gratulation 
zum 91. Geburtstag

(Mitg.) Heute, am 25. Februar, feiert 
Kurt Schulz, wohnhaft an der Neudorf-
strasse 14, seinen 91. Geburtstag. Der 
Gemeinderat gratuliert dem Jubilar 
recht herzlich und wünscht ihm alles 
Gute im neuen Lebensjahr. 

Menziken

Ökumenischer 
Suppentag

(Eing.) Zu Beginn der Passionszeit 
findet traditionellerweise der ökume-
nische Suppentag statt, dieses Jahr am 
kommenden Sonntag, 1. März, um 
10.15 Uhr in der Ref. Kirche Menziken. 
Alle sind herzlich willkommen! 

Pfarradministrator Pjotr Palczynski 
und Pfarrer Mario Gaiser gestalten ge-
meinsam die spezielle Feier, die von den 
Gospelfriends Menziken mit vielfälti-
gen, klangvollen Liedern musikalisch 
umrahmt wird. Im Anschluss sind alle 
ins Kirchgemeindehaus eingeladen, um 
am gleichen Tisch bei feiner Suppe, Kaf-
fee und Kuchen Gemeinschaft zu pfle-
gen und gemütlich zu verweilen. Sowohl 
Kollekte als auch Reinerlös des Suppen-
tags sind bestimmt für das «Brot für 
alle»-Projekt in Äthiopien «Bienen-
zucht bringt Kleinbauern mehr Einkom-
men» mit dem Ziel, durch die Auswei-
tung und Optimierung der Bienenzucht 
eine markante Verbesserung des Ein-
kommens und der Ernährungssicherheit 
der äthiopischen Kleinbauernfamilien 
zu ermöglichen.

Die kath. Pfarrei St. Anna und der 
Pfarreirat Menziken sowie die Ref. 
Kirchenpflege und das Pfarramt Men-
ziken-Burg freuen sich auf eine Begeg-
nung mit Ihnen. 

Reinach: Vernissage zur Auswahl des Frühlingskartensets im Haus Heuwiese der Stiftung Lebenshilfe

«Ein jedes Bild ist ein Siegerbild!»
Jedes Jahr aufs Neue ist es eine 
wahre Freude zu sehen, mit wel-
cher Begeisterung und mit wie 
viel Fantasie die Klienten der 
Stiftung Lebenshilfe Bilder für 
das Frühlingskartenset gestal-
ten. Diesmal lautete das Motto 
«Seefahrerei» und von diesem 
inspiriert entstand eine unglaub-
lich vielfältige Bilderpalette, aus 
welcher die Besucher und 
schliesslich die Jury ihre drei Fa-
voriten auszusuchen hatten. Kei-
ne leichte Aufgabe, denn Sieger-
bilder, das waren sie alle. 

hg. Bunte Fischschwärme, sich im 
Wasser tummelnde Meerjungfrauen,  
Leuchttürme, Schiffe auf hoher See, 
stolze Matrosen, eine geheimnisvolle 
Flaschenpost oder ein versunkener 
Schatz – vom Motto «Seefahrerei» ins-
piriert, entstand in der Stiftung Lebens-
hilfe eine kunterbunte Bilderpalette. 
Mit sicht- und auch spürbarer Begeiste-
rung und Hingabe waren die Klienten in 
das Thema eingetaucht und liessen ihrer 
Fantasie freien Lauf. So war es einmal 
mehr eine wahre Freude die zahlrei-
chen gelungenen und aussagekräftigen 
Kunstwerke zu betrachten, und entspre-
chend schwierig gestaltete es sich, aus 
dieser faszinierenden Vielfalt drei Favo-
riten auszuwählen. Denn genau das war 
die Aufgabe der Vernissagebesucher. 
Bereits bei der Begrüssung an Bord, 
überreichten die beiden sympathischen 
Schiffskapitäne den Passagieren ihre 
Bordkarte, auf welcher ein jeder seine 
drei Lieblingsbilder eintragen sollte. 

Keine leichte Aufgabe für die Jury
Schliesslich hatte die Jury die Qual 

der Wahl, hinter verschlossenen Türen 
aus den zehn meist genannten Bildern 
jene drei auszuwählen, welche das dies-
jährige Frühlingskartenset zieren wer-
den. «Keine leichte Aufgabe», erklärte 
Grossrat Adrian Schoop, welcher sich, 
wie auch die anderen Jurymitglieder be-
eindruckt darüber zeigte, welch kunter-
bunte Bilderpalette die Klienten da ge-
schaffen hatten, aber auch darüber, was 
in der Stiftung Lebenshilfe tagtäglich 
geleistet wird. «Auf das Herz hören», 

lautete beim Auswahlverfahren die De-
vise von Künstler Martin Hufschmid, 
welcher genauso wie Daniel Omlin, 
(CEO der Fretz Men AG), Stiftungsrä-

tin Ingrid Baldinger und Tiziana Schle-
ger sowie Diddine Harchouche, beides 
wertvolle Mitarbeiter der Stiftung Le-
benshilfe, der Jury angehörten. 

Und während die Jury daran war 
klar Schiff zu machen, erfüllten be-
kannte Seemannslieder das Haus Heu-
wiese. Der Seemannschor Sempach 

verstand es auf wunderbare Art und 
Weise, den Klienten und Gästen die 
Wartezeit bis zur Präsentation der aus-
erwählten Bilder zu verkürzen. Da 
wurde kräftig mitgesungen, mitge-
schunkelt und geklatscht.

Gross war die Freude
Riesengross war schliesslich die 

Freude bei Sandra Horstink, Beat We-
ber und Michèle Waltisberger, als die 
Jury deren drei Kunstwerke präsen-
tierte. Siegerbilder, das waren aber 
zweifellos nicht nur die drei auserwähl-
ten – Siegerbilder waren all jene, die da 
an den Wänden hingen und die Vernis-
sagebesucher mit ihrer Farbenpracht 
erfreut haben.

Die Jury präsentierte die drei Siegerbilder von Michèle Waltisberger, Beat Weber und Sandra Horstink, welche das Frühlings­
kartenset der Stiftung Lebenshilfe zieren werden: (v.l.n.r.) Diddine Harchouche, Künstler Martin Hufschmied, Stiftungsrätin 
Ingrid Baldinger, Daniel Omlin (CEO der Fretz Men AG), Grossrat Adrian Schoop und Tiziana Schlegel. (Bilder: hg.)

Seemannslieder zum mitsingen und mitschunkeln: Der See-
mannschor Sempach wusste Klienten und Gäste zu unterhalten.

Sichtlich stolz präsentierten die Künstler ihre farbenfrohen 
und aussagekräftigen Werke. 

Die Klienten freuen sich stets riesig auf 
diesen schönen Anlass.

Es begrüssten die beiden Schiffs­
kapitäne die Passagiere an Bord der 
Stiftung Lebenshilfe.

Regelmässig 
werben 

erhöht den Beachtungsgrad.

Werben im


